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P R Ä M I E N M A R K T  

Wer ist die Schönste 
im Oberland? 
VADUZ - Wie jedes Jahr am ersten Wochen
ende im Oktober, führten die Liechtensteiner 
Oberländer Bauern ihre Tiere zur Prämie
rung auf die Vaduzer AubUndtwiese. 250 
Kühe und Rinder, 260 Schafe und 16 Pferde 
nahmen am Prämienmarkt teil. «Planta» 
vom Riethof wurde stolze Siegerin des 
Braunviehs und zur «Miss Vaduz» gekürt 

«Urcula Schlegel  ' 

Die Veranstalter hätten sich für den Oberlän
der Prämienmarkt 2003 zwar einige Ausstel
ler mehr - und auch einen grösseren Besu
cherandrang gewünscht. Doch die Organisa
tion iiess trotz des nassen Herbstwetters 
nichts zu wünschen übrig, wovon sich auch 
die Ehrengäste - unter ihnen Regierungsrat 
Alois Ospelt (Ressort Landwirtschaft), Tho
mas Büchel, Präsident Vereinigung Bäuer
licher Organisation, Julius Ospelt, Leiter des 
Landwirtschaftsamtes, und Herbert Beck, 
Präsident des Liechtensteiner Braunvieh
zuchtverbandes - überzeugen konnten. 

Gute Qualität zugesprochen 
Die Prämienmärkte haben in Liechtenstein 

eine lange Tradition. «Wir möchten diese 
auch in Zukunft aufrechterhalten, dehn sie 

Christian Schenk, Verwalter im Riethof-Va-
duz, mit der neuen Miss Oberland «Planta». 

dienen dem direkten Vergleich mit anderen 
Züchtern und geben dem Bauern eine Stand
ortbestimmung über seine Arbeit in der Vieh-
Schaf- und Pferdezucht», so Herbert Beck 
anlässlich der  Prämierung. 

Herdebuchberechtigte Tiere der  Braun
viehrasse (Kühe und trächtige Rinder), Scha
fe und Pferde wurden am Markt in Abteilun
gen eingeteilt und von einem der neutralen 
Richter rangiert. Die jeweils drei erst ran
gierten Tiere kamen anschliessend in den 
Ring, wurden dort vorgeführt und  kommen
tiert. A m  Nachmittag stieg der Höhepunkt 
des Prämienmarktes: Die drei erst rangierten 
Tiere nahmen an den Miss-Wahlen teil. Als 
stolze Siegerin wurde «Planta» aus dem 
Riethof Vaduz vom Preisgericht zur «Miss 
Vaduz» erkürt. Gesamthaft wurde den anwe
senden Tieren vom Preisgericht - bestehend 
aus den drei Experten Albert Steger, Walter 
Rhyner Ueli Wickli - eine sehr gute Qualität 
zugesprochen. 

Breites Interesse wecken 
Der bisher von der Viehzuchtgenossen

schaft Vaduz organisierte Oberländer Prä
mienmarkt wurde in diesem Jahr erstmals 
von den «Freunden der  Oberländer Tier
zucht» organisiert. OK-Präsident Marco 
Frick sieht die Aktivierung des Oberländer 
Prämienmarktes als wichtige Zielsetzung. 
«Wir möchten vermehrt auch das Interesse 
der  nichtbäuerlichen Bevölkerung an dieser 
traditionellen Veranstaltung wecken.» Mit 
dem Streichelzoo für Kinder, Ponyreiten, ei-
ner attraktiven Tombola, Degustationen, dem 
Verkauf der «Ländie Milchprodukte» und der  
eigenen Käse der drei liechtensteinischen Ku
halpen, wurde ein ansprechendes Rahmen
programmfür Klein und Gross geschaffen. 

Miss Oberland der Schafe, mit Besitzer Oli
ver Uogt aus Balzers. 

«Auf Wolke 7» 
Vaduzer Jahrmarkt trotz Schlechtwetters ein Publikumsmagnet 

Beim Vaduzer Jahrmarkt fand garantiert Jeder im Super-Vergnügungspark sein Abenteuer. 

VADUZ - Dem nassen Herbst
wetter zum Trotz w a r  der  Vadu
zer Jahrmarkt am Wochenende 
der Treffpunkt für Jung und Alt. 
«Urcula Schlaget  •  : 

Heisse Marroni und Raclette gal
ten als die  absoluten Verkaufs-
Renner. Und w e m  e s  immer  noch 
zu kalt war, begab sich i m  Ver
gnügungspark kurz  a u f  «Wolke 
7» u m  alsbald w iede r  aufge? 

wärmt  ins Jahrmarktleben einzu
tauchen.  

Es heisst, dass der Vaduzer Jahr
markt im Städtle der älteste und tra
ditionsreichste Jahrmarkt in Liech
tenstein sei. Jedenfalls ist es ein An-
lass mit besonderer Anziehungskraft 
und es gibt es wohl kaum jemanden 
im Land, der den Markt im herbst
lichen Vaduz nicht kennen würde. 

Karussell und Luftballons 
Wie jedes Jahr lockten auch heu

e r  wieder attraktive Verkaufsstände 
mit kunterbuntem Angebot, d ie  
Liechtensteiner Vereine warteten 
mi t  verschiedenen kulinarischen 
Köstlichkeiten auf uhd im Super-
Vergnügungspark fand garantiert 
jeder  sein Abenteuer. Während die  
Kleinsten auf  dem Kinder-Karus
sell um die Wette strahlten, suchten 
andere auf den diversen Bahnen 
den sicheren Kick. Wem es draus-
sen allzu nass wurde, zog sich auf 
den überdachten Rathauspiatz zu

rück. Mit «Dr. Schlager und den 
Kuschelbären» herrschte hier* a m  
Samstagabend bis in die späten 
Abendstunden Festbetrieb. 

A m  Sonntagmorgen eröffnete die 
Harmoniemusik Vaduz den zweiten 
diesjährigen Vaduzer Jahrmarkttag. 
Nochmals hatten die Besucher Ge
legenheit, durch den Markt zu 
sch}endern, einzukaufen, Bekannte 
zu treffen und im Super-Vergnü
gungspark in «andere Sphären» zu 
entschweben. 


